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Kambodscha. Die aneinandergeschmiegten Inseln
Koh Ouen und Koh Bong sind bei Einheimischen
als Song Saa bekannt: die Verliebten. Das sind auch
Melita und Rory Hunter, die auf den Insel-
Juwelen ein nachhaltiges Luxusresort errichteten.

Der nach unten blickende Hund ist
erbarmungslos. Ich strecke zum
gefühlten hundertsten Mal mein

Hinterteil nach oben. Hier am anderen
Ende der Welt um sieben Uhr morgens
und in der Luftfeuchtigkeit einer Dampf-
kammer nehme ich die erste Yogastunde
meines Lebens. „Nicht aufgeben!“, ruft
mir unsere Trainerin Bojana zu. Doch ich
lasse mich auf die Yogamatte fallen und
liege da wie ein gestrandeter Wal. Meine
beiden Matten-Nachbarinnen drehen
währenddessen elegant Kopf und Ober-
körper um 180 Grad, atmen entspannt.

Drei Mahlzeiten und zwei Kinofilme
brauchtes,ummitThaiAirwaysvonWien
nach Phnom Phen, der Hauptstadt Kam-
bodschas, zu gelangen. Nach einer Bus-
fahrt von zirka 4 Stunden in den Südwes-
ten und einer kurzen Bootsfahrt haben
wir unser Ziel erreicht: Song Saa Private
Island. Es ist Liebe auf den ersten Blick.

Die Liebe hat auch die Gründer des
Resorts auf die Inselgruppe geführt. Im
Jahr2005besuchtendieAustralierMelita
und Rory Hunter in ihren Flitterwochen
das unberührte Koh-Rong-Archipel. Die
beiden eng aneinandergeschmiegten In-
seln Koh Ouen und Koh Bong sind bei den
EinheimischenalsSongSaabekannt–die
Verliebten.DerEntschlusswarschnellge-
fasst:HiersollteetwasBesonderesentste-
hen.DiesesNaturjuwelsolltenichtnurer-
halten, sondern auch Gästen mit beson-
derem Anspruch zugänglich gemacht
werden. Das Konzept sollte nachhaltig
sein und damit auch den Einheimischen
zum Vorteil gereichen. 2009 erwarb das
Ehepaar mithilfe von Investoren die bei-
denInselnundbautensiezueinemLuxus-
Resort der Extraklasse aus, das keine
Wünsche offen lässt.

Für den Bau von 27 Villen, zwei Res-
taurants und Wellnessbereichen setzten
die Hunters auf einheimische Handwer-
ker und Authentizität. Melita Hunter, ei-
ne studierte Interieur-Designerin, bringt
mit liebevoller Gestaltung das Besondere
in jeden Winkel des Resorts. Wie z. B. die
allgegenwärtige Idee des Upcyclings. Bö-
den und Decken der Villen wurden aus
Holzplanken nicht mehr funktionstüchti-
ger Fischerboote gefertigt. Alte Ölfässer
wurden zu Lampenschirmen und Wand-
dekorationenumfunktioniert.Sorustikal
dies auch aussieht – die Villen sind nach
dem neuestem Stand der Technik gebaut.
Zur Auswahl stehen Jungle-, Sea-View-
und Overwater-Villen. Die Jungle-Villen
mit Blick auf das Meer befinden sich um
den Spabereich auf einer Anhöhe inmit-
ten exotischer Vegetation. Die Sea-View-
Villen liegen am privatem Strand. Die
Overwater-Villen thronen auf Stelzen im
Meer, sind über Stege zu erreichen.

Melone auf kaltem Stein
Die Yoga-Trainerin entlässt mich mit trös-
tenden Worten in Richtung Ocean View
Restaurant, wo Gäste wie Susanne und
Christine bereits ihre morgendlichen Vit-
amine genießen: Drachenfrucht, Mango,
Papaya und Melone auf kaltem Stein. Ich
kostevondenFrüchtenundessedasbeste
Egg Benedikt meines Lebens. Dabei be-
trachten wir die Kulisse dieses paradiesi-
schen Ortes. Unweit der Insel ankern Fi-
scher mit ihren Booten und reparieren
Netze. Das Plätschern des Meeres ver-
mischt sich mit Loungemusik und stimmt
uns auf den Tag ein.

BenerwartetunspünktlichamPier.Er
istderProjectDirectorderSongSaaFoun-
dation und ist das Verbindungsglied zwi-

schen kambodschanischer Regierung,
den Gemeinden und Finanzpartnern für
das Nachhaltigkeitsprogramm des Ehe-
paars Hunter. Wir setzen über zu einem
Fischerdorf auf Koh Rong. Temperatur
am späten Vormittag: 40 Grad! April ist
der heißeste Monat des Jahres, selbst die
Einheimischen bleiben lieber im Schat-
ten.IrgendwannsiegtdanndochdieNeu-
gier und von allen Seiten wird uns ein
fröhliches„Surssdey–Hallo!“zugerufen.
VornewegdieKinder,diekeineScheuzei-
gen und mit Grimassen Kontakt zu uns
aufnehmen. In einem Haus wer-
den gerade Kokosnuss-Waf-
feln über offenem Feuer zu-
bereitet und zur Verkos-
tung gereicht. Ich nehme
dankend an: Köstlich!

Foundation
Auf dem Weg durch das
Dorf erklärt Ben die Aufgabe
der Foundation. Einerseits
sollen den Bewohnern der Re-
gion ein würdiges Leben und
speziell den Kindern Zugang
zu Schulbildung ermöglicht
werden,anderseitssiehtesdie
Foundation als ihre Aufgabe,
die Natur in ihrem Gleichge-
wicht zu bewahren, in dem sie biologi-
sche Landwirtschaft fördert und die Um-
welt sauber hält. Zusätzlich wurde ein
220 Hektar großes Meeresschutzgebiet
umdieInselndefiniert,umeineErholung
von Fauna und Flora zu erreichen.

Ein buddhistischer Mönch geht durch
das Dorf, seinen Segen erteilend. Ein Jun-
ge begleitet ihn, er sammelt Früchte, Ge-
müse, Reis, Fleisch ein. Nach und nach
laufen Kinder und Erwachsene aus den
Häusern. Sie geben, was sie können,
knien nieder, empfangen die Segnung.
StilleralsbeiderHinfahrtkehrenwirnach
Song Saa zurück. Es ist kurz vor Sonnen-
untergang. Wir liegen unter Wasser auf
dem Rücken und sehen den Luftblasen
nach, die aus dem Regulator perlen. Beim
Ein- und Ausatmen bis vier zählen, meint
Bojana, als sie uns nach einer Meditation
am Strand mit einer Tauchausrüstung ins
Wasser entlässt. Und so schwebe ich
schwerelos, konzentriere mich auf mei-
nen Atem und löse mich langsam von al-
len Gedanken, die mich im Alltag festhal-

ten wollen. Song Saa bietet mannigfaltige
Möglichkeiten der Entspannung: Yoga,
Meditationen, klassische Massagen, Rei-
ki sind nur ein kleiner Ausschnitt aus dem
umfangreichen Programm.

Bradlie Goian erwartet uns zum
Abendessen. Er ist seit Kurzem General
Manager des Resorts. Der gebürtige Ka-
nadier hat Erfahrung in der Hotellerie.
Nach mehreren Stationen in Luxushotels
SüdostasienshaterdieFührungvonSong
Saaübernommen–demerstenLuxus-Re-
sort Kambodschas in Privatbesitz. Wäh-

rendunsererGespräche,genießen
wir lokale Spezialitäten. Aller-

lei Currys machen die Run-
de, mit viel Reis. Song Saa
bietet echtes 24-h-Service,
meint Bradlie. Rund um
die Uhr ist eine Koch-

mannschaft auf der Insel.
Einem Menü um drei Uhr

Früh steht nichts im Weg.
Christine schält eine Man-

go. Wir bereiten mit dem
Chefkoch einen kambodscha-
nischen Salat zu. Mit Produk-
ten aus der Umgebung bzw.
aus nachhaltig-biologischer
Landwirtschaft. Es ist Philoso-
phie des Resorts, dass auch Es-

sen ein Teil der Erholung ist und viel zur
Heilung von stressbedingten Symptomen
beitragen kann.

WährendsichChristineweiteraufihre
Mango konzentriert, sind Mark und ich
unseinig:WirentspannenbesserbeimEs-
sen als beim Kochen und begeben uns ins
Wooddrift Restaurant zu Steinofenpizza
à la Song Saa. Unsere Favoriten sind Pizza
mit Ente und Hoisin-Sauce und Pizza mit
vier Arten Chili. Extrem dünn und mit
dem Durchmesser eines Desserttellers.

LetzterTagaufSongSaa.Dieentspan-
nende Wirkung hat endgültig eingesetzt
und wir schlürfen Kokosnusssaft und
Cocktails am großen Infinity-Pool etwas
abseitsdesOversea-Restaurants.Trotzal-
ler Möglichkeiten zur Aktivität ist es doch
dassüßeNichtstun,daseinenInselurlaub
ausmacht. Als wir ins Speedboot steigen,
steht das gesamte Management am Pier
und winkt uns zum Abschied.Wir winken
lange zurück und versprechen uns, wie-
der nach Song Saa zu kommen. Einer Lie-
be fürs Leben. – JEFF MANGIONEB
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Song Saa: Kambodschanisches Luxusresort in Privatbesitz

Entspannungsoase im Wasser am Wasser mit fantastischem Weitblick

Viele Möglichkeiten der Entspannung: Yoga, Mediationen, Massagen und Reiki sind nur ein kleiner Ausschnitt aus der Angebotsvielfalt

Das Ehepaar Hunter
fördert in der Region
Meeresschutz, biolo-

gische Landwirtschaft
und Schulbildung

Relaxen in gepolsterten Hängebetten bei der Bar und im schattigen Grün (li. u. Mi.). Der Chefkoch hält Kochkurse in der urigen Hütte „Chef’s Garden“. Der Bootsausflug in ein Dorf ist eine interessante Abwechslung
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Info

Song Saa Private Island Die Insel im Süden
von Kambodscha bietet 27 Villen (ein oder
zwei Schlafzimmer). All-inclusive-Preis pro Villa
pro Nacht ab 1440 US$ (1347 €) exkl. Steu-
ern. Beinhaltet neben Speisen und Getränken,
Minibar und Wäscheservice auch Extras wie Fuß-
massage, Ausflüge, Wassersportmöglichkeiten.
– Room & Breakfast-Raten werden ab 840
US$ (786 €) angeboten.
– Pauschalangebote haben etwa Luxusreisever-
anstalter wie airtours und Windrose im Angebot.

Ausstattung und Services Private Infinity-Pool
bei jeder Villa, Butler-Service, Spa & Wellness,
Bibliothek, digitaler Zeitungsservice, Highspeed
Wlan, iPod-Dockingstation, Klimaanlage, Gratis-
Telefonie in alle Länder, Overwater-Restaurant

Aktivitäten Segeln, Tauchen, Schnorcheln, Kaja-
king, Yoga, Meditationscenter, geführte Bootstou-
ren, Beach-Volleyball, Vollmond-Partys u. -Pick-
nicks, Kino in der Villa, Sternebeobachtung
– Individuelle Ausflüge zu Nachbarinseln und
-dörfern, um Nachhaltigkeitsgedanken zu vermit-
teln. Song Saa ist mit Aktionen auch Umwelt-
schutz-Pionier in der Region. www.songsaa.com

Anreise z. B. mit Thai Airways ab Frankfurt
nach Bangkok, oder mit Austrian von Wien nach
Bangkok – und weiter nach Phnom Penh. Die
Küstenstadt Sihanoukville liegt 230 km von
Phnom Penh entfernt (drei Stunden Autofahrt).
– Ab Sihanoukville werden Schnellboot-Trans-
fer nach Song Saa angeboten, Dauer ca. 30 Minu-
ten, Preis 90 $/P/pro Strecke = 83 €
– Flug-Privattransfer von Phnom Penh, zirca 1
Std./ 1288 $ =1184 € inklusive Rückflug

Beste Reisezeit November bis April

Impfungen Für Song Saa nicht erforderlich.
www.tropeninstitut.at

Visum ist Pflicht, eVisa: www.evisa.gov.kh

Währung Kambodschanischer Riel
1000 Riel = 0,23 €. US-Dollar werden akzep-
tiert. Wechselgeld wird in Riel ausgegeben.

Web http://www.tourismcambodia.com/

Liebe auf
den ersten Blick

Feines vom Vista-Restaurant: Song Saa bietet echtes 24-Stunden-
Service. Rund um die Uhr befindet sich eine Kochmannschaft auf der Insel


